
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kinder in Bewegung 

„Mit Bewegung können Kinder fürs Leben lernen. 
Bewegung ist Medium von Entwicklung, Bildung und Gesundheit - 

Kindertagesstätten sind Orte der Bewegung“ 

 
 
 

Bewegungsförderung in Familienzentren  
 
 

Ergebnisse der Kooperationen zwischen 
Sportjugend / Sportbund Bielefeld und den 

Bielefelder Familienzentren im Projektzeitraum 
2007 – 2010 
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Bewegungsförderung in Familienzentren  
 
Ergebnisse der Kooperationen zwischen der 
Sportjugend im Stadtsportbund Bielefeld und den 
Familienzentren im Projektzeitraum 2007 – 2010 

 
Im Jahr 2007 startete die Zusammenarbeit zwischen der Stadt Bielefeld und dem 
Sportbund Bielefeld durch eine umfangreiche Vereinbarung mit dem Ziel der 
Bewegungsförderung für Kinder in Familienzentren. 
 
Seitdem gab es eine große Zahl von vielfältigen bewegungsfördernden Maßnahmen 
und Aktionen in den Familienzentren. Durch die Kooperationen mit dem Sport 
konnten viele neue Maßnahmen initiiert und gefördert werden. 
 
Mit 29 vereinbarten Sportpatenschaften zwischen Sportvereinen und Kitas, davon 17 
Familienzentren, wird eine zukunftsweisende Entwicklung angestoßen, die für beide 
Partner langfristig lohnende Erfolge mit sich bringen wird. Die Zusammenarbeit wurde 
überwiegend als sehr positiv und fruchtbar bezeichnet. Bereits der Kontakt, die 
Kommunikation und der Informationsaustausch erscheinen den Beteiligten sehr 
wichtig. 
 
Kooperationen zwischen Kindertagesstätten und Vereinen sind neben freien und 
angeleiteten Bewegungsangeboten und den Qualifikationen der Erzieherinnen, 
wichtige weiterzuentwickelnde Bausteine zur frühkindlichen Bewegungsförderung. 
 
 
Bedeutung von Bewegung für Kinder 
 
Wir leben in einer Zeit, in der die natürlichen Bewegungs- und Spielmöglichkeiten 
vieler Kinder immer mehr eingeschränkt werden. Dies ist mittlerweile vielfach 
beschrieben und dokumentiert worden. In einer Welt des Knöpfe Drückens, Auto 
Fahrens, Konsumierens und Sitzens werden unmittelbare Erfahrungen mit dem 
eigenen Körper und allen Sinnen immer weniger zugelassen. Folgen sind 
Gesundheitsbeeinträchtigungen, Haltungs- und Bewegungsauffälligkeiten, Störungen 
der Wahrnehmungsverarbeitung und des Verhaltens. Erziehungsinstitutionen, 
Vereine, Eltern und auch Politiker sind deshalb verstärkt gefordert, Kindern Raum, 
Zeit und Möglichkeiten für ausreichende und vielseitige Bewegung zu bieten. Kinder 
müssen aktiv erfahren, dass sie selbst tätig sein können und sie etwas mit ihren 
eigenen Möglichkeiten und Fähigkeiten schaffen können. Nur so lernen sie und 
können ihre Identität positiv ausbilden. 
 
 
Kindertagesstätten als Bewegungsraum 
 
Jeder Kindergarten kann sich nach seinen Möglichkeiten in einen 
Bewegungskindergarten verwandeln. Auch kleine Schritte und kleine Veränderungen 
können große Auswirkungen für die Kinder erzielen. Die Auseinandersetzung mit der 
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Bedeutung von Bewegung und Wahrnehmung für die kindliche Entwicklung und 
Klärung des Stellenwertes in der eigenen Einrichtung ist von Bedeutung. 
Bewegung ist Medium von Entwicklung, Bildung und Gesundheit.  
Wichtige Bausteine  auf dem Weg zur Kindertagesstätte als Bewegungsraum sind: 
ein bewegungspädagogisches Konzept, freie und angeleitete Bewegungsangebote, 
materielle und räumliche Gestaltung, Qualifikation der Erzieherinnen und 
Kooperationen mit Vereinen. 
 

 
 
 
Bewegungsförderung in Familienzentren 

 
Die Sportjugend hat gemeinsam mit ihrer Dachorganisation dem Sportbund Bielefeld 
im Februar 2007 ihre Arbeit als Kooperationspartner der Familienzentren 
aufgenommen. Vereinbarte Leistungen sind dabei die Unterstützung, Förderung und 
Beratung von Bewegungsförderung für Kinder in den Aufgabenbereichen: 

 
·  Beratung – Material – Vermittlung 
·  Aus- und Fortbildung 
·  Gezielte Projekt- und Praxisangebote  
·  Sportpatenschaften Sportverein – Kita 
 

Zur Information und Absprachen wird die Sportjugend in den Steuerungskreis 
Familienzentren als Kooperationspartner aufgenommen. Im Steuerungskreis beraten 
und begleiten Trägervertreter/-innen, Leiter/-innen der Einrichtungen und Vertreter 
des Jugendamtes unter der Leitung der Jugendhilfeplanerin Bielefelds die 
Entwicklung der Familienzentren. In Absprache mit den Vertreter/-innen wurde ein 
Maßnahmenplan vereinbart, der die Zusammenarbeit an gemeinsam entwickelten 
Zielen und Interessen ausrichtet Das bedeutet, Unterstützungsleistungen werden 
konkret vor Ort abgesprochen.  Diese Maßnahmenplanung wurde im Projektverlauf 
im Steuerungskreis weiterentwickelt und an die veränderten Rahmenbedingungen 
angepasst. Allein die zahlenmäßige Entwicklung von 15 auf 38 Familienzentren 
machte dies notwendig. 
 
Ein mögliches Ziel der Maßnahmen kann die Zertifizierung mit dem Gütesiegel 
„Anerkannter Bewegungskindergarten des LandesSportB undes“  sein. 
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Voraussetzung dafür ist die Bereitschaft des jeweiligen Familienzentrums die 
vorgegebenen Kriterien zu erfüllen. 

 
Über die Zusammenarbeit mit den Familienzentren hinaus hat der 
Sportbund/Sportjugend auch die Kooperation mit den 75 Kitas im OPUS Netzwerk 
Gesundheitsfördernde Kitas und der Plattform für Ernährung und Bewegung 
aufgenommen. Patenschaften und Kooperationen zwischen Sportverein und Kita 
wurden zudem auch mit Kitas getroffen, die in keinem dieser Netzwerke vertreten 
sind! 

 
 

1. Bereitstellung von Informationsmaterial zur 
Bewegungsförderung  

 
Im Berichtszeitraum wurden den Familienzentren mehrere  Informationspakete mit 
Materialien zur Bewegungsförderung zur Verfügung gestellt. u. a. Handlungsrahmen 
für ein Bewegungskonzept in Kitas, Leitfaden zur Kooperation Sportverein – Kita, 
Aus- und Fortbildungen 2007-2010, Infobroschüren für Eltern „Kinder in Bewegung“ 
und „Tut Kindern gut“, Praxishilfen „Bewegen und Lernen“, „Fit – Fun – Family“ u.a. 
 
Mit Förderung der Stadt Bielefeld konnte die Informationsbroschüre „Kinder in 
Bewegung“  für Eltern mit vielen Informationen zum Thema Bewegung und rund 380 
Bewegungsangeboten der Bielefelder Sportvereine erstellt werden. Diese wurde im 
April 2009 aufwendig aktualisiert und auf über 600 Bewegungsangebote für Kinder 
von 59 Sportvereinen ausgeweitet. Die Broschüre wird mittlerweile von vielen 
Einrichtungen in der Beratungsarbeit mit Eltern als wichtige Orientierungshilfe 
eingesetzt. 
 
Darüber hinaus wurden für Maßnahmen und Aktivitäten Bewegungsmaterialien aus 
der Sportjugend Spielothek zur Verfügung gestellt. 
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2. Gesprächtermine und Beratungsgespräche vor Ort 
 

Ein wichtiger Bestandteil der Zusammenarbeit ist die fachgerechte individuelle 
Beratung von Kitas und Vereinen vor Ort. Jede Kita und jeder Verein ist einmalig und 
besitzt unterschiedliche Voraussetzungen und Möglichkeiten für eine 
bewegungsfördernde Kooperation. Für die Sicherstellung einer bedarfsgerechten 
Betreuung und Beratung hat die Sportjugend neben dem Projektleiter Dirk Lemhoefer  
weitere Fachkräfte für Bewegungsförderung eingestellt.  
Frau Gudula Ebeling (Diplom-Sozialarbeiterin) ist Mitglied im Lehrteam 
Bewegungserziehung und Gesundheitstraining für Kinder des LandesSportbundes. 
Als Projektkoordinatorin hat Frau Ebeling bis Mitte 2009 ca. 30 Beratungsgespräche 
vor Ort in allen Familienzentren durchgeführt. Sie übernimmt auch weiterhin die 
Regionalberatung im Projekt „Anerkannte Bewegungskita des LandesSportBundes“ 
Ab 2009 übernahm Frau Kai Ines Kowatsch (Diplom-Sportwissenschaftlerin) die 
Betreuung der neu zertifizierten Familienzentren und führte dort die 
Beratungsgespräche fort. 
 
 
Zusammenfassung der Gesprächsergebnisse 

 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass für alle Familienzentren „Bewegung von 
Kindern“ ein zentrales Thema ist. Die Mitarbeiterinnen sind an den Angeboten und 
Materialien der Sportjugend sehr interessiert. Es zeigte sich auch, dass die 
Verankerung der Einrichtungen im Zusammenhang mit dem Sport im Stadtteil in der 
Regel nicht gegeben ist. Allein das Zusammenbringen der Partner in Form der 
handelnden Akteure ist ein erster großer Schritt in Richtung der Kooperation. Großes 
Interesse besteht bei allen Familienzentren an der praktischen Kooperation mit einem 
Sportverein, häufig ist der Wunsch nach Unterstützung bei einzelnen Veranstaltungen 
und Bewegungs- und Schwimmangeboten genannt worden. Viele Familienzentren 
möchte ihren Familien ein breites Angebot machen, so z. B. Yogaangebote für Mütter, 
Entspannung für Eltern und Kinder oder Informationen für Eltern zum Thema 
Bedeutung der Bewegung.  

 
 

3. Gezielte Projektangebote – und Praxisangebote 
 

Neben der konkreten Zusammenarbeit der Partner Kita und Sportverein vor Ort macht 
die Sportjugend ergänzende Angebote.  
Das Projekt „Gesund und stark mit Rick & Rack“   ist ein ideales Einstiegsangebot 
für Kitas mit den Themen Ernährung, Bewegung und Entspannung. Die einzelnen 
Module richten sich an die Kinder, die Eltern und das Kita-Team. Die Familienzentren 
erhielten das Angebot zur Durchführung des Projektes „Gesund und stark mit Rick 
& Rack“  mit finanzieller Förderung aus den Maßnahmemitteln bei einem geringen 
Eigenanteil. Im Berichtszeitraum von 2007 bis 2009 wurden 21 Rick & Rack-Projekte 
durchgeführt, davon 9 in Familienzentren. Weitere 5 Einrichtungen planen für Mitte 
2010 Rick & Rack für ihre Einrichtung.   
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In Kooperation von Sportjugend, Sportverein und Familienzentren fanden Sportliche 
Aktionstage  mit der ganzen Familie in 9 Familienzentren statt. 
Die Kitas Nordpark, Oberlohmannshof, Elfriede Eilers Zentrum, Christkönig, Am 
Stadion, Moenkamp, Marktkita, Hoberge- Uerentrup, Donauschwabenstr. und die 
Kindermanstiftung veranstalteten bewegte Sommerfeste, Familien-Olympiaden, 
„Familiaden“, Aktionen „Sport – Spiel – Spaß“ und Wellnesstage für Mütter. Die 
Familiensportaktionen werden aufgrund der großen Resonanz fortgesetzt. 
 
Die Sportjugend entwickelt derzeit ein Mini-Sportabzeichen, das den Kitas zukünftig 
mit allen Materialien zur Verfügung gestellt wird. Die Durchführung kann dann in 
Kooperation mit Sportjugend und Verein oder auch in Eigenregie erfolgen 

 
 
4. Qualifizierungsmaßnahmen 
 
Um ein bewegungsorientiertes Konzept umzusetzen und zeitgemäß zu arbeiten, 
braucht es qualifizierte Mitarbeiterinnen und ein entsprechendes Angebot zur Aus-, 
Fort- und Weiterbildung der Erzieherinnen. In Bewegungsanleitung qualifiziertes 
Personal gibt es nur zum Teil in den Einrichtungen. Von den zu Beginn der 
Kooperation befragten 15 Familienzentren mit 292 Mitarbeiter/-innen besaßen 6 eine 
grundlegende Bewegungsqualifikation, weitere 9 eine vergleichbare/verwandte 
Zusatzausbildung. 
 
Die Sportjugend hat im Berichtszeitraum folgende Qualifizierungen für Erzieherinnen 
angeboten: 
 

�  3 Ausbildungen – Bewegungserziehung im Kleinkind- und Vorschulalter mit 
70 Lerneinheiten als Basisqualifizierung 

�  Die Fortbildungsreihe – Bewegung, Spiel und Sport im Vorschulalter  mit 4 
Praxisworkshops (Ringen und Raufen, Entspannungsspiele und -übungen, 
Bewegungsspiele mit Alltagsmaterialien, Haus- und Hofspiele)  

�  Die Fortbildungen  Mäuschen, Clown und Zappelphillip  und Angtshasen & 
Nervensägen zur Bewegungsförderung für verhaltensauffällige Kinder 

�  Fortbildung Rückenschule für Erzieherinnen und Kinder 
�  Teamfortbildungen für einzelne Kitas 
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Nach Auswertung und Bedarfsabfrage im Steuerungskreis für Familienzentren 
wurden für 2010 neue Bildungsangebote in Form und Inhalt konzipiert. 
 

Tageslehrgänge  mit 8 Lerneinheiten zu den Themen:  
 

�  Kinder in der Balance zwischen An- und Entspannung  
�  Rückenschule für Kinder  
�  Bewegungsförderung für U3-jährige Kinder  
�  Ringen und Raufen  
�  Spiel und Sport in der Natur  
�  Entspannung für Kinder  
�  Angsthasen und Nervensägen  
�  Bewegungsspiele mit Alltagsmaterialien 

 
 
Für die Basisqualfizierung „Bewegungserziehung im Kleinkind- und Vorschulalter“ 
wurde 2008/2009/2010 in Absprache mit den Familienzentren und dem 
LandesSportBund eine eigene Konzeption auf der B-Lizenz-Ebene im 
Sportqualifizierungssystem durchgeführt. 54 Erzieherinnen aus 23 Bielefelder Kitas, 
darunter 12 Familienzentren, haben an den Aus- und Fortbildungen erfolgreich 
teilgenommen bzw. befinden sich in der Ausbildung. 
 
 

 
 
 
 
5. Projekte: Fachtagung „Pfiffig, fit, fun tastisch“ 
 
Ein Höhepunkt 2009 war die Durchführung der Fachtagung „Pfiffig, fit, fun tastisch 
- mit Bewegung fürs Leben lernen“.  In Kooperation mit dem Fortbildungsinstitut für 
Psychomotorik FIPS wurde die Fachtagung der Sportjugend am 26. und 29.09.2009 
in Bielefeld durchgeführt. Die zweigeteilte Tagung bestand aus einer Praxisbörse mit 
12 verschiedenen Workshops für die Praxis der ca. 70 teilnehmenden Mitarbeiter/-
innen. Am 29.09.2010 in der Ravensberger Spinnerei drehte sich alles es um das 
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Thema „Bewegungsnetzwerk für Bielefeld“. Beide Impulsreferate von Prof. Dr. 
Wolfgang Beudels und Dr. Klaus Balster betonten die herausragende Bedeutung der 
Bewegung in der Entwicklung von Kindern. Anschließend diskutierten die ca. 80 
Teilnehmer/-innen in Arbeitskreisen und entwarfen Handlungsempfehlungen für 
Bielefeld. Die Auswertung ergab eine positive Resonanz auf Organisation und Inhalte 
der Veranstaltung. 
 
 
6. Sportpatenschaften von Sportvereinen mit Kitas 

 
Die notwendige frühzeitige Förderung von Bewegung bei Kindern wird u. a. durch 
eine verstärkte Zusammenarbeit von Kitas mit Sportvereinen in ihrem Stadtteil über 
so genannte "Sportpatenschaften"   unterstützt. Eine Patenschaft, von der beide 
Partner in ihrer Kinder- und Jugendarbeit profitieren. Die Vorteile liegen dabei in der 
Entstehung von Stadtteilnetzwerken, die dem Anspruch nach dauerhafter und 
nachhaltiger Bewegung direkt vor Ort entsprechen.  

 

Ziele dieser Zusammenarbeit  
 

�  Kinder in Bewegung bringen – im Verein und im Alltag  
�  Spaß an der Bewegung entdecken und fördern 
�  Kinder und Eltern für den Sportverein gewinnen 
�  Kooperationen im Stadtteil fördern 

 
Zur praktischen Umsetzung von Sportpatenschaften wurden Kooperationsideen  in 
einer Maßnahmenliste gesammelt. Beispielhaft seien hier genannt:  
 

�  Informationsaustausch über Angebote der Sportvereine/Kitas mit Benennung 
der jeweiligen Ansprechpartner/Paten 

�  die Vorstellung des Vereins und seiner Angebote auf Elternabenden 
�  die Durchführung von regelmäßigen Angeboten oder Sportkursen in der Kita 

z.B. Schachkurs, Schwimmkurs, Ballschule, Ringen und Raufen 
�  die regelmäßige Teilnahme von Kindern und Eltern bei Angeboten des Vereins 

(z. B. Eltern-Kind-Turnen) 
�  die punktuelle Gestaltung von Bewegungsangeboten z. B. bei Sommerfesten, 

Spielfesten, sportlichen Turnieren im Stadtteil (Kindergarten-Fußball-Turnier) 
 

Die Partner vor Ort entscheiden letztlich, welche Ideen sie umsetzen wollen, weitere 
Aktionsformen sind natürlich möglich. Sportvereine und Kitas dokumentieren ihre 
Zusammenarbeit in der Sportpatenschaft  über eine Kooperationsvereinbarung .   
 
Der Sportbund Bielefeld hat verbandsseitig in 4 Informationsveranstaltungen für die 
Zusammenarbeit geworben. Darüber hinaus wurden etliche Einzelgespräche mit den 
Sportvereinen geführt. Über diese Initiative konnten zunächst rund 30 Sportvereine 
interessiert werden.  Unterdessen sind 29 Kooperationsvereinbarungen mit 24 
Vereinen und 27 Kitas, davon 17 Familienzentren  abgeschlossen worden. Weitere 
Vereine haben Gespräche mit Kitas und Familienzentren aufgenommen. Die 
Rückmeldungen aus den Kitas und den Vereinen zum Verlauf und dem Erfolg sind 
überwiegend positiv. Ein tolles Ergebnis, das Hoffnung auf weitere Kooperationen 
macht. 
Die Sportjugend führt neben den erwähnten Beratungsgesprächen mit den Kitas auch 
regelmäßige Veranstaltungen zum Erfahrungsaustausch mit den beteiligten Vereinen 
durch. 



 9 

Der Sportbund Bielefeld fördert die Kooperationen aus Mitteln der Stadt Bielefeld und 
des LandesSportBundes NRW. Der Sportbund übernimmt Koordination, Vermittlung, 
Beratung und Qualifizierung. Dieses Projekt ist einmalig in ganz NRW. 

 
Erfahrungen aus anderen Bundesländern zeigen bereits positive Ergebnisse. So 
fördert beispielsweise die Sportjugend in Hessen seit 1998 mittlerweile rund 280 
kooperierende Sportvereine. 
 
 „Die Erfahrungen sind sehr positiv. So ist der Stellenwert der Bewegung in den Kindertagesstätten und 
auch bei den Eltern bewusster geworden und fest im Kindergartenkonzept verankert. Die Vereine 
erfreuen sich an einem erweiterten Bewegungsangebot und auch an neuen Mitgliedern. Die Kinder 
werden als fitter, ausgeglichener, selbstbewusster, selbstständiger, sozialer beschrieben. Es lässt sich 
eine positive Auswirkung auf alle Entwicklungsbereiche verzeichnen“. 
 
Sportjugend Hessen 
 
 
 
 
 
 
Randbemerkung 
 
 
Über das Projekt  „Kinder in Bewegung “  hinaus konnten Bielefeld weitere 
unterstützende Maßnahmen installiert werden: 
 
Der Bielefelder Kinderfonds der Stiftung Solidarität  fördert u.a. die 
Vereinsmitgliedschaft von Kindern, die als finanzschwache Familien über den 
Bielefeld Paß verfügen, einmalig mit bis zu 100 € pro Jahr. Der wesentliche Anteil ca. 
85 % der Stiftungsmittel fließt in die Sport- und Bewegungsförderung für Kinder. 
 

 
Die Förderung von Sportvereinsmitgliedschaften vierjähr iger Kinder in Bielefeld 
entstand im Rahmen des Kommunalwahlkampfes 2009 durch den Oberbürgermeister 
Peter Clausen, der das Versprechen abgegeben hat, allen Kindern aus Bielefeld, die 
in seiner Amtszeit das vierte Lebensjahr vollenden, eine einjährige Mitgliedschaft in 
einem Bielefelder Sportverein zu gewährleisten. Der Stadtsportbund und seine 
Sportjugend begrüßen diese Initiative als Instrument einer frühzeitigen Bindung von 
Kindern an den organisierten Sport. Damit könnte ein nachhaltiger Beitrag im Kontext 
von Bildung, Erziehung und Betreuung im Medium von Bewegung, Spiel und Sport 
geleistet werden. 
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Anlage 1 
 
Auswertung „Bewegungsförderung in Bielefelder Famil ienzentren“  
 
1. Folgende Maßnahmen oder Aktionen zur Bewegungsförderung von 

Kindern/Eltern wurden im Zeitraum 2007 – 2010 durchgeführt: 
  
 
Sport- und Spielfeste 
 

�  Bewegungsbaustelle „Dschungelolympiade“    in Kooperation 
�  Bewegungsbaustelle „Familiade“      in Kooperation 
�  Familienolympiade                                       - 
�  Kinderolympiade       - 
�  Eltern-Kind-Olympiade      - 
�  Familiade als Sportfest f. Sozialraum    in Kooperation 
�  Lichterfest        in Kooperation 
�  Feuerwehrfest       in Kooperation 

 
 

Info Veranstaltungen   
 

�  Kennenlern-Nachmittag      in Kooperation 
�  Tag der offenen Tür                  in Kooperation 

 
 
Gesundheitsprojekte Sport und Ernährung 
 

�  “Fit in den Frühling” Bewegung & gesunde Ernährung  in Kooperation 
�  “Fit in den Sommer”       - 
�  Gesund und stark mit Rick & Rack     in Kooperation 
�  Wellnesstage 

 
 
Bewegungsangebote / Kurse für Kinder 
 

�  Fratz – Selbstbehauptung für Mädchen     in Kooperation 
�  Selbstverteidigung für Jungen     in Kooperation 
�  Ringen und Raufen              in Kooperation 
�  Schwimmkurs        in Kooperation 
�  DLRG – Nivea Kindergartentag               in Kooperation 
�  Vater – Kind – Bewegungsaktion      - 
�  Mutter – Kind – Turnen      - 
�  Eltern – Kind – Turnen       (Koop. Sportverein) 
�  Turnangebote der Gruppe       - 
�  Motopädie         - 
�  Rhythmik und Tänze für Kinder     -  
�  Lauftreff f. Kinder (wöchentl. Angebot)    - 
�  Tanzgruppen (wöchentl. Angebot)     - 
�  Bewegungsangebot: Ballgewöhnung    (Koop. Sportverein) 
�  Bewegungsworkshop 3-6 J. + Eltern    - 
�  Bewegungsworkshop u 3 J. + Eltern     - 
�  Waldtage 
�  Naturtage auf dem Reiterhof  
�  Psychomotorik                             - 
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Fachsport / Kurse für Kinder 
 

�  Aikido          (Koop. Sportverein)  
�  Fußball-Parcour        (Koop. Sportverein)  
�  Yoga für Kinder        - 
�  Taekwondo         (Koop. Sportverein) 
�  Reiten         (Koop. Sportverein) 
�  Tanzen        (Koop. Sportverein) 

 
 
Bewegungsangebote / Kurse für Eltern 
 

�  Bewegung und Entspannung f. Eltern    - 
�  Fußgesundheit  
�  Yoga für Eltern        - 
�  Nordic Walking       in Kooperation 
�  Frauen Fitness       in Kooperation 
 

 
Fortbildungen für Mitarbeiter/-innen 
 

�  Fortbildung Bewegungserziehung                   in Kooperation 
�  Rückenschule f. Erzieherinnen     in Kooperation 

 
 
Sonstige Maßnahmen 
 

�  Einrichtung zusätzlicher Bewegungsräume     - 
�  Nutzung einer großen Turnhalle     (Koop. Sportverein) 
�  4-tägiges Ferienprogramm       in Kooperation 

 
 
 

 



 12 

Anlage 2 
 
Nr.        Verein Kooperations Kita FZ/Kita 
1 1. FC Hasenpatt Jöllenbeck 

 
städt. Kita Oberlohmannshof FZ 

2 Aikikai Bielefeld e.V. 
 

Kita der Kindermann Stiftung FZ 

3 BellZett e.V. 
 

DRK Kita Weltweit FZ 

4 BellZett e.V. 
 

städt. Kita Nordpark 
 

FZ 

5 BellZett e.V. 
 

städt. Kita Markt FZ 

6 Bielefelder Turngemeinde von 1848 
e.V. 

städt. Kita Nordpark 
 

FZ 

7 Bielefelder Turngemeinde von 1848 
e.V. 

Kita Seidenstickerstr. FZ 

8 DLRG Brackwede e.V. 
 

städt. Kita Markt FZ 

9 Reit- und Voltigierverein RVV 
Vilsendorf e.V. 
 

Bewegungskita Schillerstr. Kita 

10 Songokus Taekwondo e.V. 
 

kath. Kita Christkönig FZ 

11 SV Ubbedissen 09 e.V. 
 

ev. Kita Regenbogen Kita 

12 Tennispark Bielefeld 
 

ev.GD Kita Sonnenblume FZ 

13 TG Schildesche 05 e.V. 
 

Bewegungskita Schillerstr. Kita 

14 THC Gelb Weiß Bielefeld e.V. 
 

Kita Erdenreich v.B.A. FZ 

15 TSVE 1890 Bielefeld e.V. 
 

DRK Kita Weltweit FZ 

16 TuS 08 Senne I 
 

ev Kita Christus / Luther 
Senne 

FZ 

17 TuS Eintracht Bielefeld e.V. 
 

städt. Kita Jakobus Kita 

18 TuS Hillegossen e.V. 
 

ev. Kindergärten 
Christophorus  
Martin Luther Kita  

Kita 

19 TuS Union Vilsendorf 
 

Kita Hand in Hand FZ 

20 TuS Union Vilsendorf e.V. 
 

AWO Kita Vilsendorf 
 

Kita 

21 VfL Ummeln e.V. 
 

städt. Kita Oberummeln Kita 

22 Senner Reitgemeinschaft 
 

Regenbogen Kita Kita 

23 SV Brackwede 
 

Städt. Kita Oberummeln Kita 

24  TuS Ost 
 

Kita Heeper Fichten Kita  

25 TuS Ost 
 

Flachsfarm FZ 

26 TC Linon 
 

Falkenkita Kita 

27 TuS Quelle 
 

Kita auf dem Rennplatz FZ 

28 TuS Brake 
 

Kita Hackemack FZ 

29 SpVg Heepen Kita Am Petristift Kita 
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Anlage 3 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

… wir bringen Kinder in Bewegung 
 

Bewegungsförderung in Familienzentren  
Maßnahmeplan 2011 – 2012 

 
1. Bereitstellung von Informationsmaterial zur Bewegungsförderung   
 
2. Bedarfsabfrage und Beratungsgespräche in den Familienzentren  
 
3. Angebot zur Durchführung des Projektes „Gesund und stark mit 

Rick & Rack“ mit finanzieller Förderung 
 
4. Planung und Durchführung sportlicher Aktionstage in Kooperation 

mit Familienzentren und Sportvereinen 
 
5. Initiierung von Sportpatenschaften zwischen Sportvereinen und 

Kitas 
 
6. Qualifizierungsmaßnahmen 
 
7. Teamfortbildung zu den Gesundheitsthemen Bewegung, 

Ernährung, Entspannung 
 
8. Kindersportfest am Weltspieltag mit allen Familienzentren 
 
9. Ideensammlung – Bewegungsfreundliches Außengelände 
  
 


